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Die pMische« JrirJirnsvrrâu blnngen.
Mz. Paris,  8 . Sept . Wie die Daily Matt aus War¬

schau meldet, sind die polnischen Friedensbedingungen für die
Rigaer Konferenz gestern vom Rai der nationalen Verteidigung
endgültig beschlossen worden. Man glaube, daß. die Grenz¬
stage keine Schwierigkeiten machen iverde. Polen verlange im
übrigen in der Hauptsache die Zurückgabe der Kunstschätze, die
Rußland6« der ersten Eroberung Polens im Jahre 1772 weg-
gcfiihrt habe. Tie Kunstschätze sollen sich gegenwärtig >n der
Petetsburger Eremitage befinden.

Mz. Paris,  8 . Sept . Tie Polen scheinen doch auf den
Rar zur Mäßigung gehört zu haben, Wie man aus einer
Meldung der Chicago Tribüne aus Warschau erführt, haben die
Verhandlungen die der Generalstabschef des Generals Wrangel
mir der polnischen Regierung in Warschau führte, kein Ergebnis
gehabt. Tie polnische Regierung habe eine gemeinsam» Offen¬
sive gegen Rußland unter Hinweis auf die unmittelbar bevor¬
stehende Wiederaufnahme der Firedensvctchandlungenin Riga
ühgelchnt. .

neue Polizeigesetze ln Preu$$sn.
Mz Ber lin,  7 . Scpt . Am preußischen Ministerium

des Innern find Beratungen mit den Oberpräsidenten und
den Kommandeuren der verschiedenen Polizeitruppen ab¬
gehalten worden , um die Grundlagen für eine noch ber Zu¬
stimmung des Staatsministeriums und der Landesversamm-
lung bedürftige Neuregelung des gesamten Polizeiwesens
zu schaffen. Die heute abgeschlossenen Verhandlungen haben
ivie Ministerialrat Abegg in einer Besprechung mitteilce,

einer- weitgehenden Uebereinstimmunggeführt. Vorge¬
iehen ist eine einheitliche, straffe Zusammensfasflmg der
verschiedenen Polizeiorganisationen, hauptsächlich der Si-
cherheits-, der sogenannten Blauen Polizei, und der Lanö-
jägerkorps, in der Hand des Staates. 'Die bestehenden
Gemeindepolizeikörper sollen entweder in die staatliche Ein¬
heitspolizei übernommen oder, wenn dies nicht angängig ist,

, mWelöft werden . Für die Beamtenschaft wird der ilebergaug
entsprechend dem Dienstalter und der körperlichen Eig-
-wng für den Berwaltungs - oder den Außendienst der
mnheltspvlizei in Frage kommen . Durch Errichtung von
-polizetschulen in jeder Provinz , deren Besuch allen neu-
e ntretenden Beamten zur Pflicht gemacht wird , hoffst man
.7?f/ " tand der Polizeibeamten mit feinen vielfachen und
Wveren Aufgaben am besten vertraut machen zu könrren.

. ŝ ktvicht wird auf die Entpolitisierung und Ent-
, ^ Müsterung der Polizei gelegt . Das Ministerium des In-

W auf dem Standpunkt , daß die Polizei grundsätz-
kŝ bnvas anders sei als das Heer . So wird unter anderm

^bichaffung der militärischen Dienstgraobezeich-
Elogen , obwohl , ivie zugegeben wird .sehr viel

Rät ““* Gr ihre Beibehaltung sprechen . Die oberste Be-
« ^ Wewalt soll in die Hand der Obersträsidenten gelegt

' Vorbehaltlich einer Uebergangszeit , in der Den Re-
Lih >k. i ^ fIl^ n ^te ihnen nach dem Landespolizeigesetz
g ehenden Rechte noch verbleiben . Das rheiniich -west --
sttattr- ^ ^ "^ ^ biet soll hinsichtlich der Polizei organi-
ausnû trl ^ mmengkfaßt werden . Die Tragung der vor-
luvrda^ . hohen Kosten ist dem' Reich und dem Staat
(fir“c ’ , öen  Gemeinden glaubt man mit Rücksicht auf
ScifoB-p 1l ^anfte  8inanzhoheit eine Beteiligung an den Poli-
k- üw k " ^ i -üüferlegen zu sollen . Bei allem dem handelt

orwufig . nnr um einen vom Ministerium des In-
k«,. es. im  Einvernehmen mit den beteiligten Kr -. i-
tzê ,,.^ --k' ' ten Entwurf , der, bevor er, ' teils auf dem
iTicfir Gültigkeit erlangt , wahrscheinlich noch

w^ .^ ue Abänderung erfahren wird . Leitender Ge-
ttr immer wieder versichert wird , eine fest in
^isdnli, »- besindliche , streng .disziplinierte Ein-
zu cntsn„ ^ " -chaffen und gleichzeitig den Notwendigkeiten

>ich ous den iMmachungen in Spa hin-
r ' .' Umwandlung der Polizei füll uns ergeben haben.

nAusmahlungssatz des Brotgetreides ^

-^ itte

zu erhöhen und de
spätestens vom 15. September ab auf 85 Prozent herab
zusetzen. Die Mehrheit entschied sich sowohl für die Er¬
höhung der Brotration als auch für gecingere Ausmahlung.
Aus der Abstimmung kann aber noch nicht der Schluß ge¬
zogen werden , daß eine Erhöhung der Brotration und ein
geringerer Ausmahlungssatz schon wirklich zur Durchfüh¬
rung kommt , weil die Konferenz der Ernährungsminister
hierfür nicht die beschließende Instanz ist.

T e u t s chl a n d- D e u t s ch-- O e ste r re i ch
Mz Salzburg,  8 . Sept . Der großdeutsche Parlttcag

nahm einstimmig eine Entschließung an , in der die jedem
Völkerrecht und selbst dem Diktatfrieden von St . Germain
hohnsprechenden Gewalttaten der Jugoslawen im Kärtener
Abstimmungsgebiet aufs Schärfste verurteilt werden . Fer¬
ner wurde erue Entschließung angenommen , in der eine
Volksabstimmung über . die Frage der Einverleibung Deutsch-
Oesterreich in das Deutsche Reich verlangt wird.

Mz Sa lzb urg,  8 . Sept . Als Abschluß des groß¬
deutschen Reichsparteitages fand gestern abend im Kur¬
haus eine Massenversammlung zur Erörterung der Bnschluß-
frage statt . Eine Reihe von Rednern behandelte die Not¬
wendigkeit des Anschlsufes vom sozialen , politischen , kultu¬
rellen und wirtschaftlichen Standpunkte aus . Der Präsident
Dinghofer wies darauf hin , daß Deutschi-Oesterreich nur
durch die Angliederung au die großdeutsche BvlkSw II" iri¬
sch ast lebensfähig werden könne . Es sei ein Verbrechen , oeni
Volke tveiszumachen , Dentsch-Oesterreich sei für sich allein
lebensfähig , lieber das Reden müsse man hinauskommeu.
Es müsse zur Tat geschritten werden . - Der Wille des Vol-
l S solle gelegenrlich der Nationalratswahi .cn durch eine
mit diesc :k zu verbindenden Volksabstimmung ermittelt wer-
den . Eine im Sinne der Ausführungen der Redner ge-
halerne Entschließung , die den einmütigen Anschlnßwillea
der Versammlung ausdrückt , wurde einstimmig angenommen.

Oberschlefier».
Kattowi -tz,  8 . Sept . Tie drei im Verlag von

Siwinna erscheinenden Zeitungen , Oberschlesische Morgen¬
zeitung Kattowitzer Zeitung und Königshütter Tageblatt,
sind neuerdings auf unbestimmte Zeit verboten  worden.

Kattowitz,  7 .Sept . In den Landkreisen hat sich
teilweise die Lage so verschärft , daß - zahlreiche de utsch !«
Familien,  die bis jetzt trotz aller Verfolgungen in ihrer
Heimat ausgehalren hatten , die Flucht ergreifen.  Aus
Dittkoff bei Michalkowitz sind in den letzten Tagen allein
25 deutsche Familien geflohen , da sie bei den fortgesetzten
Drohungen der Polen für ihr Leben fürchten mußten . In
vielen Gemeinden ruht der Schulbetrieb vollständig.

Kattowitz,  8 . Sept . Die Gerüchte von einem neuen
polnischen Aufstand  erhalten sich hartnäckig . Nach
zucvrlässigen bla ch richten haben die Polen für den neuen
Aufstand den 15. September auserwählt , den Tag der
Lohnzahlung . An diesem Tage dürfte es zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern wegen der Bezahlung : der Streik-
tage zu Streitigkeiten komme», was die Polen ausnntzen
wollen . "■ -

Berlin,  8 . Sept . Tie deutsche Friedensrbordnung in
Paris hat der Friedeuskonfereuz folgende Note  überreicht:

Berlin , 1. September . Unter rücksichtslosen Eingriffen
in die Versorgung der deutschen Kohlenverbraucher hat die deut¬
sche Regierung alles daran gesetzt, um die in Spr überiiimme --
neu Kohlenlieferungsperpstichtuugen zu erfüllen . Ihre Be¬
mühungen waren bisher von Erfolg  gekrönt . Die deutsche
Regierung hält sich jedoch für verpflichtet, die Aufmerksäinkeit
fcer Verbündeten Regierungen .mit allenr Nachdruck daraus zu
lenken , daß .ihr die Erfüllung der von ihr eingegangenen Bev-
pstichtungen unmöglich  gemacht wird, wenn die Kohlen -,
Produktion , die ihr zur Zeit der Verhandlungen von Spa zur
Verfügung stand, eine Einschränkung  erfährt . Diese
aussetzung ist durch die immer ernster werdende Luge in Ober¬
sch l es  i e n eingetreten , Während Re mit den Vertretern der
BergarbeiterorMNisattonen vor kurzem in Ooerfchlefien ge-;
führten Verhandlungen volles Vuständnis der Bergarbeiter für
die überaus schwierige Lage Deutschlands und ihre Bereitwillig -,
kejt erkennen ließen , durch Mehrarbeit die oberfchlesische Kost-
lenförderrmg zu steigern, haben t die augenblicklichen Vorgänge
in Obei-schlesten bewirkt, daß tut Gegenteil die Kohlerrprod kt on
erschreckend gefunken  istst , und daß lau dem Deutsch-,
land belassenen Anteil an der oberfchlesischen Kohlenförderung
nur noch verschwindende Mengen nach Deutsch,lnnd gelangen.
Nach gestern eingegangenen telegraptzisckeuMeldungen soll ' die
Interalliierte Kommission die Kohleustndungeu aus Ohev-
fchlesien überhaupt gesperrt  haben . Wie die deutsch-!
Abordnung in Spa darge' ezt und die dortige Konferenz durch den
Mund des Ministerpräsidenten Llohd George und des Präsiden¬
ten der Konferenz Tela -roir ausdrücklich anerkannt hat ist die

die .Pvlitifch -PaAamentarischew \ «Eßmug des KochenabSommens vom 16. Juni d. Js .' abtzäm

Deutschland.
»!l e 1^ ' 9 . Sept . Der Landtag hat in

■t-lofiej,1 r dlbstimmnng mit 31 gegen 23 Stimmen be
fttm ^ uwohnermehrcn auszulösen . Für die Auf-

m öie  dcideu sozialistischen Parteien , dagegen
Ps rbaud und die Demokraten . Ein Antrag

Cr^ 7' Möer&anö ^ ' " " f̂ lle der Einwohnerwehven
^"ises de» « ^ Aüfficht eines besonderen Aus-

'wdiaer '̂ /uervorrechte der Beamten.  Von
^ 'chren ? " fahren die .Politifch -ParlamentarifÄM

des E , ^ psruxifche Minister des Innern zirgletzb, iut gig von einer ausreichenden Belieferung
oberscblestscher Kohle.

Deutschlands mit

>terew ^ ®rI>öl ’ lin ß der Brotration.
ein,c Abstimmung in der Konferenz der

bik am l. Srptemüer stattfand, über
^ des bayenschen Ernährnngsministers, Sie

S twn vom I. Oktober ch auf 260  Krannn

Hochwasser in Süvbayern und Oesterreich.
München,  8 . Sept . Aus allen Teilen Südbaherns

lausen NachAchtenüber Hochwasserschädenein. Inn und
Salzach richteten schweren Schaden an. Die Bahnstrecken
sind vielfach unterbwchen, ganze Türser und Stadtteile
stehen unter Wasser. I -n Bdühloarf und Eroing wurden
-Häuser forbgerissen, lvobei auch Menschenleben zu bekla¬

gen sind . Auch Lechs Wertach und Iller sind loeiter gestie¬
gen . Die Eisenbahn Augsburg -Ingolstadt ist unterbrochen.
Die Idar mit ihren Nebenflüssen führt gewaltiges Hoch¬
wasser : der in ihrem Flußgebiet angerichtete Schaden geht
in die Millionen.

Linz,  8 . Sept . Im Gebiet der Nebenflüsse der Do¬
nau trat infolge des anhaltenden Regenwetters der letzt.-n
Taue Hochwasser ein , das besonders längs der Enns und der
Traun arge Verheerungen anrichtete . Sämtliche niedrig
aelegenen Ortschaften an diesen Flüssen sind überflutet , dre
Brücken weagerijsen und der Verkehr auf den Straßen und
Eisenbahnen lahmgelegt . Auch die Donau steigt ununter¬
brochen . Der gesamte Dampfschifsssverkehr zwischen Wien
und Linz ist eingestellt . Der angerichtete sSchaden ist über¬
all sehr groß.

Mz München,  0 . Scpt . Die starken Regenfälle und
Wolkenbrüche in Oberbahern haben aufgehört . Die Flüsse
find in den Oberläufen im Abnehmen begrifffen , dagegen
steigt der Unterlauf er Donau weiter.

Unüberbrückbare Gegensätze.
Unter dieser Ueberschrift bringt die Fr ..-.,ck-

surier Volksstimme einen Artikel, den wir in >ol-
gendem »uszugSweise wiedergeben:

Nach Echlutziuorten Dittmann s und Tä umtgs  ist dis
Reichskonferenz der U. S . P . zu Ende gegangen. Befchlüsts
wurden nicht gefaßt . Tie Oeffentlichkeit ist irährend der ganzen
Tagung ausgeschlossen gewesen und die Weit hat nur da« erfalj-
ren , was parteioffiziös Hinausgelasien wurde. Wenn man be¬
denkt. daß e- sich um außerordentlich scharfe Gegensätze gesan¬
delt hat , wird man ohnbweireres glauben können,"daß 'der Kampf
viel erbitterter ausgetragen wurde, als es nach den parteiautt-
lichen Berichten ausfieht . Bis zu loe.cfcm Grade aber Die
Leidenschaften in der U. S . P . erhitzt find, zeigt unter anderem
ein Vorfall , von dem der Vorwärts zu bettchten weiß. Die vc- --
ttmnteu Artikel Dittmanns,  die eine wahrheitsgemäße
Darstellung der russifcheu Zustände geben, konnten acht Tage
lang nicht veröffentlicht werden, weil ihre Drucklegung von cm
Fanatikern der Linken mir allen Mitteln , selbst durch Auf¬
hetzung des technischen Personals verhindert wurde, Alan fftz
in der U. S . P . sicher nicht mehr weit davon, mit Fäusten ge¬
geneinander los ' ugehen.

D -ie Reichskonfereuz der U. S . P . sollte indes nur die Vor¬
bereitung eines Parteitages darstellen, auf dem das eur-
scheilende Wott über den Anschluß an die dritte International«
gesprochen werden wird . Der Verlauf der Reichskouferenz
läßt darauf schließen, daß, die Führer der Rechten auf Dm P ' rrel
tag noch einmal das Heft in Händen behalten werden, daß also
der Anschluß an die dtttte Internationale unter den van 'Mos¬
kau diktierten 21 Bedingungen ab gelehnt  werden wird.
Aber die Linke ist, wenn sie auch in der Minderheit bleiben
sollte , viel zu stark, als daß die Rech« ein derartiges Erperi-
ment wagen dürfte . Es ergibt sich also- eine beinahe komisch
wirkende Situation , die Rechte muß so lange warten , bis die
Linke die Mehrheit gewonnen hat und dann fliegt sic selber
hinaus . ^ ■ *

Wir können nicht verhehlen, daß eine solche Lösung oder viel¬
mehr Nichtlösiing der Krise in der U. S P . nach' unserer Uebev-
zeiigung das am wenigsten Sympathische und den Arbei-
terinterefsen am wenigsten förderliche Ergchuis darstellt . Tie
U. S . P . wird unter solchen Umständen fortfahren , eine Partei
zu sein , die sich aus ganz verschiedenen Elementen zusammen-
setzt: aus Sozialdemokraten , die ins taktischen Gründen keine
offenen Svzialdruwkraten , und ansKommunista», die wiederum!
aus taktischen Gründen keine ganz tffencn oder doch wenig¬
stens nicht als solche patteipvlitisth organisierte Kommuni -len
sind . Die Sozialdemokraten bleiben in der U. S . P . weil sie
mit de/ eigentlichen sozialdemokratischenPartei taktisch-- Mein-
nnngsverschiedenheiten gehabt haben und im Streit aus ihr
geschieden sind. Tie Kommunisten bleiben in der Partei , M-'l
sie diese von innen heraus unterwiMeu und für ihre Zwecke
erobern wollen.

Rein logisch genommen liegen demnach die Dinge allerdings
so, daß man meinen müßte , eine reinliche Scheidung Sei nicht
mehr zu vermeiden . Nachdem die Taumig und Genossen ihre
Absicht erklärt haben , sobald sie die Mehrheit haben, dio
Crlspien und Genoffen aus der Pattei hinauszuwerfen , ist na¬
türlich ein parteigenöffisches Zusammenarbeiten zwischen d -u
Angehörigen der beiden Gruppen unmöglich geworden.

Eine solche Pattei ist nicht « rslande. ' der Arbei-°r .-
klaffe die polittsche Macht zu erobern und sozialistisch.- Zie,e-
zu verwirklichen , sondern im Gegenteil, ihr bloßer Bestand b l-
der schon fttr die Arbeiterkiaffe eine Gefahr.

In seinen Schlußwotte » spricht der Artikel von der l iiiz g
brauchbaren Waffe der Arbeiterklaffc, der alten sozialdeinokrn-,
tischen Partei . Weiterhin spricht der Artikel die Hoffnung
aus , daß der baldige Patteitag der S . P . D. in Kaffer ein
andei -os Bild zeigen werde.

Die Arbeiter der Seutsch~ belgischen
GrenzkonumBou.

Der Korrespondenz „Das Rheinland " wird aus Aachen
gemeldet : D-ie Arbeiten der deutsch-belgischen Grenzkvm-
mission sind so weit fottgeschritten , daß etwa die Hälfte der
neuen deutsch -belgischen Grenze von der luxemburgischen
Grenze an bis zum Trrchpenübunröplatz Elfenbvrn nunnrchr
in ihren Grundzügen festgelegt ist. In der letzten Sitzuirq
der .deutsch -belgischen Grenzkommission in Spa wurde eil«
diesbezügliches Protokoll von sämtlichen Bettretern der in
der Kommiffion ve-vtretenen Mächte unterzeichnet . Abge¬
sehen von einer Reihe kleinerer Grenzvevänderungen , hat
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worden^ denen man den Borwurf macht, daß diese an der
Haltung der Eisenbahner des Notdnetzes dre schuld trm
gen. Der Antrag wurde nach erregter !Aussprache abgelehn .

lassen.

Englands Haltung in der russischen Frage.
Ter Mitarbeiter des Temps in London meldet, die eng-

lirche Remerung .habe sich e'Ntschlolssen, mrt der
schaftsmisjion Räterußlands in Lonoon ein Ende »u maqen,
und zwar wolle man Kamenew und Krasiron auswetchn.
Ter Beschluß der Regierung werde sofort nach der Rück¬
kehr Lloyd Georges veröffentlicht werden. Es sei aber rui¬
nier noch möglich, daß Krassin und Kamenew es vorzogen,
vorher freiwillig abzureisen.

Man dürste wohl nicht fehlgehen, wenn man oie;en Ent-
fwluß dei englischen Regierung in Zusammenhang bringt
mit der bevorstehenden Entscheidung über den Ausstand der
englischen Bergarbeiter . Man hat ja Kamenew m>d Krastm
von verschiedenen Seiten vorgeworfen, daß sie ihre Fmger
bei dieser Gelegenheit im spiele hätten . Immerhin kann
cs sich aber auch um einem Versuchsballon des sranzo.l.chen
Blattes handeln.

Ter Fall de s Bürgermeisters von Cork.
Wie die Information meldet, hat Llohd George eng¬

lischen Zeitnugsvertretern gegenüber erklärt , wenn öre an
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Eigene Nachrichten der Diezer und Emser
Zeitung.

Arbeitslosenunterstützung.
' Mr Merlin,  9 .Sept . Reichsarbeitsminister Brauns

hat eine einmalige Beschasfungsbeihilffe von 50 Millionen
Mark an Arbeitslose zugebilligt . Alle Arbeitslosen , dis,smrrvf an ^ lrbeitslosc zugeorlugr . «uic aiwu -wiwv, Utk
mehr wie 8 Wochen beschäftigungslos sind, erhärten eine W « ’ lem .jtirt - _ Aün  Mark r"  /
-SS .T . »ft
Z PT ^ beschloß, laut Freiheit , den Parteitag der Unabhän¬
gigen nach Halle  einzuberufen.

Einfuhr nach Deutschland.
Mi Berlin,  9 . Sept . Wie die deutsche Allg . Ztg.

berichtet bat Italien eine Liste der nach Deutschland auch-
führenden Waren vorgelegt, mit der Deutschland einvc-rstanführenden -rare » »»  ui » - s» nn-* n. Futtermittelführenden Waren vorgelegt, mit der Deutschland emverstM- ^ Stm»"!?- !•«■.»SÄ .ÄÄ B“ SÄ

ihn gerichteten Bitten für die Freilassung des töerbun \ei-
meisters von Cork von der Sicherheit begleitet waren , dap. ' . .. in aricbor-

Politische Rrm - schau.
Millerands Bede nken gegen die Konferenz

bri

Daimn des -"O Septembers einverstanden zu erk.aren , e

n-nd fei er der Ansicht, day ange.imis r.
Konferenz in Spa und der Meinungsverschiedenhe.te t g -
S Si Ä Frankreich bezüglich Rußlands °,e Znt
für einen neuen Gedankenaustausch nicht besonder̂ ,--' ' 3L f.7« ... »m*«, .«w ÄS
rSiKSäSHs

ä, 'L st'nr äs £ “m  «
Skelluugnahnie zur Shndikatsbewegunz und Reuwah . .r-

meiiteis von von vei. y^ ivtvvv* - r ;
tzie >Ermor >dungen von Polizeibeamten in Irland aufhvr
ren, so sei er gewiß, daß die englische Regierung den Ober¬
bürgermeister und alle andern Gefangenen, die Nahrungs¬
aufnahme verweigerten , freilassen Würde. Eine bedingungs¬
lose Freigabe des Oberbürgermeisters könne aber nach »cu
ihm vorliegenden Meldungen eine derartig vernichtende!
Wirkung auf die Moral der irländischen Polizei haben,
daß daran nicht zu denken fei. ,

Meuterei gefangener Russen
Mz Danzig,  7 . Sept . Der deutsche Dampfer Odin,

der mit 20 bolschewistischen Gefangenen an Bord bon Ost¬
preußen nach dem Westen unterwegs war , mußte wegen
Sturmes die Danziger Bucht aufsuchen und warf vor Zvppvt
Anker. Der Kapitän und der Transportführer begaben
sich an Land, um in Zoppot Proviant zu beschaffen. Wah¬
rend ihrer Abwesenheit kamen bolschewistische Elemente von
Zoppot aus das Schiff und traktierten die Gefangenen reich¬
lich mit Spirituosen . Nach Rückkehr des Transportsuhrers
und wes Kapitäns brach an Bord eine Meuterei aus . W-e
Russen verlangten durch den deutschen Schisfskoch, ,mort
freiaclassen zu werden und schickten sich an, weil ihrer For¬
derung nicht Folge gegeben wurde, die Brücke zu sturmen.
Als die Haltrufe des Postens unbeachtet bkeben streckte
dieser den aufrührerischen Schiffskoch durch eine Kuge» m
den Kopf nieder. Da trat eine Ernüchterung unter den Bol¬
schewisten ein. Der Dampfer lief Neusah rwas,er an und
wurde unter Bewachung der deutschen Sicherheitspolizei
aestellt. Aus Weisung des deutschen Reichs- und staats-
kommi-sars von Danzig tritt der Dampfer noch heute seine

^ÄkLiche des erschossenen Schiffskochs bleibö -m Borch
Die Untersuchung über die Vorgänge soll ans deutschem
Boden ersolgeii

und Oel, woran Italien keinen Mangel leidet.
Explosiv,nsuuglück. ^ v _ J

Mz Wislhel/N shav  k n,  9 . Sept . vs« der BaraÄ
des Artl . Depots ist beim Gmnatenentfernen ein Bran»
ausaebrvchen, der unter fortwährendem Explodieren von
Leuchtgeschossen andauert . Bon den 50 ^ eitmm, d' ^
der Baracke beschäftigt wurden , srnd !°^ .̂ ^ rf ^ t wor
den, 20 Verletzte wurden geborgen, o Feuerwehrleute >u®
vermißt.

Sympathie für Polen. j
Die Gemeinderäte von Antwerpen «nd Gent m,

ben in einer Tagesordnung ihre Sympathie für Polen z tLL7LLL. D.. SM».-».»d°b°«!>«in-.nMt-
ben Fällen der Abstimmung enthalten.

Erdbeben in Italien.
Mz Ro ' m,  9 . Sept . Die Stefani schätzt die Zahl m

Opfer des Erdbebens auf 300 Personen.
Balkan unruhen.

Mz Rom.  9 . Sept . Die Stefani meldet aus « kutan.
Tie Serben ziehen Truppen in der Nähe von - kutari zu-
!« « ■ nnd mm  TOumtwn tema . ®« « 4 ^ »
Hlhl t.aroi.4, dch st. in » uadllten Seit - -knwr , dstst»
wllen . . >
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Neues aus aller Welt.
A^ aisenbura.  8 . Sept . Ter Lokomotivheizer«

Neues
shrinlandko,

Nr. 3
tung" für ds

chten Geb
Heuer Ztg

„Laut
lstmukfurie-

Tauer e

-Via -r r a a e der Zwanasanteihe  noch nicht  cmtt

entslchiedeu. De ^
£rf ober nicht ist noch nicht entschieden, obtoohl Mtsteht. daß

Uche Beunruhigung hervorge rmen, w daß jchö.l au. ' ^

Tie Freunde" des
aus Cries eindrang. ,

Friedberg  8 . Sept . Tie Feldschützen ein^ i kleiM-M
Ortes in der Nähe Friedbergs können ihren ^ enst be. ^ ^
nicht berschen, da jede Nacht regelmäßig bewastnet « ^ ,
von 8 !bis 10 Mann die Gemarkung durchstreift, ^ n dmj eig
Lmarkung wurden Feldschützen während eines Rundganges
einem Kornhaufen von Tiehen helchogen

N - u-Jfenburg,  8 . Sept . Di- Rul^ Mdett
hiesigen Gemeinde fortgesetzt neue Opfer B^ .er stau ' ^
Personen Tie Zahl der Krancheitssaile hat nah-zn W 1 J

Kassel  8 . Sept . Ei» Schwindler in Ost.z,-rsUw°»
geschmückt mit Orden, suchte vor einiger 3elt Hey'sw C
fe’m Besonders trieb er seine Schwindele en m &*** “1

Fremdes Keis.
Btom«n von « . Treffe, « b°t-u

^ Die Dieckftleute waren höchlich befriedigt mit ihrer
reichen Bescherung davongegangen , und die Familie
fand sich nun unter sich. Freude bereitet, als

Das alles machte das Gemüt fcoh un w Lilienfarbe,

Ä geöantt,
mit der man ste wieder überschüttet-

siüümit launigem Scherz sondern ernst beweg^

S? unLn ^ ereitet7immer ' nur hatten wir -in- swlzê varme
Freude an dir mein Edelre» . d ^  st , re(ftte  Nähr-
bod7 '"sstr' dich>-..! u.ch du möchtest es auch nie verlassen.
wie du sagst. vergebe ich dir auch den einen

Darum , wem , gedeihe denn, wie es deine
Seitensprung . eine,? starten festen Stab will ich
Natur verlangt . Doch > Göhlich hinan unter

ÄL ''§ > i» . - ' mm-r n -u-r?;Ä WA « .« - -
uns wird er die sichere st 8 haltend , hatte er sie

nn, L J SlSn  gÜffiS
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°°'LLn-hm nuch"«» fttutÄM 1
SRÄfc -f ""#u
^ D° w -n Ä «?n. "K -, »»>1. « - >-r . Nur ans ihn soll

schlossen, fchwiegte stch'n Vaters L uke e ne Ernstes.
Hand. Lachende dunkle Augen , letzt von Ne g ,
fah-n bittend S-- ' hm auf »^ -1 Borner .̂ w ^ ^ be.

SS 'Ks
"•Ätt Sff fi« “ Ä
SL s !L ° Ä s°i ,. m- w - s -» --

"Du b,'st E . die einem gr ^ denn durchaus
Brust setz/ lachte r nun . »We ^ gestohlen.«gWfÄf * .«rr  — 8,b
mit ”ÄT - lubrft tf,  m >d' » d,ii - i- ihn fall in « . . .

^Ttf 'aui  R - h-I. Mutt - , ist 1« °" 1°
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b-auchft -- nur -u » ' « «Jj, , unb 9„, bi,
LL " b“ ,i » mit Bildung g-piipp-» ° nchBWw>.d-,°u°.
Tonte Gusichen."

prieq 'c es schon fertig, wir brauchen uns also J* j
h,lb " nicht länger den Kopf zerbrechen, Lerchen , n M
Vater . „Uevrigens, mein a >uu , »» W'nrftler hl* tf
natür ich ein, bas geht den selbstherrlichen Künstler r ^
weiter an . Das machen wir unter , uns âb , wenn»Yipiter an Das machen wir unter uns av, wei>>
nach d-mS -tt d. ii,-rMnii . , » »Iiw-NM -uM--MmS- ,
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'Wie  himmlisch gut du bist, lieber Onkel Fritz.̂
"Eine Bedingung stelle ich indes . Sven w jhr

Urb "nicht bloß hannoversche Gegend hbmalen
w„ « i -rumltt °>« -u >" ' £ £ . ” £ *5

l'd,e .WW 3U-rfltti -nd«©et'tnflimm Uebit J*a ,nSimeine Herzwurzeln hier W
meine Rückkehr bewiesen. Daß ich uv er 0es 0 #
hinausgeschossen bin und nun die Zweige gern r ^ ^
in die ' herrliche Gotteswelt strecken mochte, da N ^
nicht verargen , bleiben meine Herzkeirne ch M
dem Stamm/ ' , , ^ ^ ^ Mim .„ bcine  W«

, iiicĥ I
art

^ . ~

11 Mein "Sven, ich habe mich nun in deine Wild
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Sven küßte seiner resoluten kleinen £ antofg

kannst: Lerne tapfer den Kochlosfei sch-mngem ^ ^ ^
sind nun mal mehr oder weniger ^ -wi k
besondere wir Künstler verschmähen keinen g »bt |on  il „ m hP« aelunde » Gleichgewichts Hw'
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SSimutVw um dH" gesünde,i Gleichgewichts halA ,. ^
"" Es war natürlich daß de» boAfleJcnben ^ ^
Erregung eine aNmählig verhebende Rüikwirktanq



wo er schließlich verhasiel wurde . Währeno aus

E ) ' '̂ «e' lebte und ftine Hotrlrechnnngm regelmäßig säml-
f^ jv fl! lie ^ et von feinen viele » Be kn unten , bi ; er überall
I| tf, größere

ummen und scheute stch nicht , Kelrner an -zn-
Bor der Strafkammer gibt er seinen T ’men mit Lnd-

^Kerfchei aus Düffeldorf an und behauptet , Leutnant eewefen
; . Wegen Unterschlagung ist er bereits mit sechs Monaten
. ."nanis vorbestraft. Tie Strafkammer verurteilte ihn zu
^ Jahr sechs Monaten Gefängnis , da ihm Betrug in fünf
'gen nachgewiesen war.

Vermischte Muchrichten-
Ein Ehrendoktor dar Medizin a us d c m Hand-
^ Ejne einzigartige Ehrung wurde dem Uuiverf .- Me

üreckaniku- Eugen « brecht in Tübingen zu Teil . Die medi-
Fakultät ernannte ihn zum Ehrendoktor der Medizin.

i w.fj arbeitet Al brecht in Diensten der Ilniversftüt . Er hat
^ in den letzten Wochen , da er im hohen Alter von 7» Jahren

L :icf, :ur  wohlverdienten Ruhe begeben . Seine Jnstrumen-
„»d Apparate aus dem Gebiet der Physik , der Physiologie,,

relttalanalyse (Albretscher Körper eigene Erfindung » find
»m und Auslande geschätzt. Von amerikanischen und japcu
Itifbra Instituten wurden und werden bis heute feine Apparate
fee-Mcr,' Auch der Krieg brachte hierin keine Aendernng.
p * % c r Schellenbaum der 80 er  v e r i ck o b e n . Es
K, unglaublich was alles gestohlen und „erschoben wird . Die
kostbare Standard « vom Schellenbaum des früheren Füftlier-

«eeimenks 80, für die die Berliner Mu ^ umsgefellfchaft angeblich
■5()000 Mark geboten haben soll , wurde von einer " Mann
Barnen* Koppe in einem Frankfurter Kaffee zum Kauf ange¬
bottu Es fand sich auch ein Interessent , den Koppe dann in ein
Hamburger Hotel bestellte . Dort entpuppte sich der Kauft,eb-
Kobev als Kriminalbeamter und brachte Koppe samt der Stan-
«Nk in Sicherheit . -Hoppe» bshauvtlete , im Auftrag des
.^ mäßigen Besitzers der Standarte , "ines Herrn aus Wies-
>adcn gehandelt zu haben.

Ein altes Wort mit neuem Sinn.  Eine Taute
trat nach dem Beginn eines Konzertes in den Saal und begab
ich in geräuschvoller Weife zu -ihrem Platz . „ Gnädige Frau/'
flüsterte ihr ein alter Herr zu , „wo man singt , da last dich r n-
lig nieder !"
s Wien , er Theaterstreik .. Infolge Afth^bewiiliguug
einer Reihe von Forderungen des Personals der Wiener Theater
Imch die Tirektionsverbände trat das Personal ' «ou vier The¬
atern Wiens gestern in den Ausstand , Ädah ' an diesen Theatern

gespielt werden konnte . Sollte »s zu keiner Einigung
ffommen, so wird der Streik aus sämtliche  Wiener Theater
Ausgedehnt werden.

M Provinz and flaÄbargedielen
Neues Verbot der „Arankfurter Zeitung, , Die

Heinlandkommission hat aus Grund de? Artikels 13 der Ordo-
anz Nr . 3 am 30. August beschlossen, die ..Frankfurter Lei-
l«g" für die Tauer eines Monats von : 3. Septeiu 'ber ab im
setzten Gebiet zu verbieten . In dem Verbot geht der „Wies-
tbencv Ztg ." noch, folgende Mitteilung zur Veröffentlichung
»: „Laut Verfügung der Interalliierten Koinmission ist der

frankfurter Leistung " die Einfuhr in das besetzte Gebiet auf
ie Tauer eines Monats ab 3. September untersagt . JDiefe

oßnatme ist infolge des Verhaltens dieser Leitung und ihrer
uleumdungen gegen die alliierten Vesatznngstruppeka und
cm Offiziere getroffen worden . Es wird bei dieser Gelege « -""

eir nochmals daraus Hingelviesen , daß sich durch die Einfuhr
ft Kolpoftage und den Verkauf der vorbotenen Leitung (per
O oder Botenf die Herr. Personen oder Verwaltungen (das

Post usw.) strafbar  machen . "
Zeitungsverbote Durch Entscheidung der Rhein-

saNde» nftommissjonvom 30. August 1920 sind ab 1. September 1920
eftgcit̂ >e «-rüddeutschen Monatshefte " in München für 3 Monate und

!* >-nheinifchen Nachrichten " von St . Goarshausen für 15
aSe im besetzten Gebiet verboten worden.

Weilburg , 7. Septbr . Bei einem Famlliec -ftreik er-
J “ "er  Landwirt Friedrich Herdi seinen Bruder Karl Der
at ei gellte sich selbst der Behörde.

Oberste !« (Nahe ), 7. Septbr . Nach dem G e n u ß v o n
"isem Obst  und Trinkens kaltem Wassers sind , laut

- erfteiner Neuest . Nachr ." in Baumholder Von zwei Geschwi-
^jähriger Knabe kurz daraus 1 o t im Bett ausgesunden
Ehrend die 12jährige Schwester noch schwer krank

"m,ederliegt.
bestrich 7. Cept . Z u r W a r n uu g. Mehrere hie

nicht- « iiJ ]!1̂ Burschen haben gelegentlich eines Futzballsvorts in
i, di-d » lbtn Soldaten der Besatzung beleidigt . Drei der

* n " ^den von der Behörde festgenvmmen und in Nnterfu
'J *. °Mssthrt . Ter Kommandant in Rädesbeftn ließ der

- Mitteilen , daß die Täter strenge bestraft werden und
!unr«£!_n^t bec  Gemeinde eine schwere Strafe bezw . Zwangs
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fönett ' Insbesondere keinen Besatzungssvldaten zu be»
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ptt Vfalde mit Arbeiten beschäftigt , als plötzlich
astaM r buchte der den Mann tot zu Boden streckte . Ter

- den ^ Flecke»stein der sich ans dem Anstand befand,
!„ ft , der Tunkelhejt für ein Stück Wild ge-

V öe» verhängnisvollen Schuß abgegeben.
I. $ ro ** Än *? tt vt , 7. Septbr . Alle Amtsstek -eu des früheren

erban ^ lverden zum l . Oktober 1920 zufnmmengclegt
<2rerr Cn lbwk Amtssitze in Tarmstadt und Hanau . In

b" - bie bisher von den sogenannten freien Beamten,
LÜ « teu besetzt waren , »verden vom l . Oktober ab

. (5  r ;Vn9 en  Menschen suchten trauliche Plaudereckchen,
w,°n i .verschwiegen flüstern und an seligen Zukunfts-
lt)Ienh r” cn  ließ : das alte Paar faß unweit der

v , ? «^ >chtertanne Hand in Hand,
chtio »." ' iede auf Erden, " sprach Miitter laut und
-b’te .eln Engel nach , der über der Krone des Baumes

hiz^g. -Eln Transvarent mit dieser herrlichsten Weih«
Hub' ' n ^ "l erhobenen Händen,

den -.„ ^ lnn von „dahinten " ein leises , seliges Laciien zu
her r " »8 ' so ü . ‘ .

W u ’0lIten  sie nicht ! _ .. . . . . . .
%tii :i" !0 lagen : „Unser Wagnis mit ' den freinie :,
"d rr tl 11 gelungen . Wir hatten eine glückliche .Hnno
^iür,..t 8 baldige Liebe . Der alte Stamm ist herrlich
' »deg.« segne sie, die uns nun Frucht und Schatheu

l her-m-" ^ " 8, so lächelten auch sie, die glücklick>en Alten,
^ . wer  Genugtunng.

sie nicht ! Durften sie sich doch mit voller

E ■•{ it <*.

ehemalige Ossiziere und Beamte ringereiht . Das Schöffen
gcricht verurteilte den Landwirt Josts Müller in PceungeÄ-
heim zu einer Woche Gefängnis , und 10 000 Mark Geldstrafe,
und den Landwirt Ferdinand Grriber ans Usingen zu drei
Tagen Gefängnis und 15 000 Atark Geldstrafe , weil sie aus ihren
Herden große Mengen Sckprsc im Schleichhandel verkauft haben.

Frankfurt , 7. Septbr . Die Wach erstelle beim Polizei¬
präsidium hat im Monat August in der Erfassung widerrecht¬
lich eingesührter Lebensmittel eine reiche Tätigkeit entfaltet.
In der Hauptsache handelt es sich um die Beschlagnahme
von Mehr und Getreide.  Es wurden ettoa 90 Lentner
Mehl beschlagnahmt , darunter allein eine Fuhre von 1k Lerrtr-
nern , die dem Karl See ans Köppern angenommen wurde.
Weiter beschlagnahmte man u . a . etwa 50 Lentner verschiedener
Fleisch - und Wurstwarcn,  mehrere Lentner Butter,
große Mengen Corned Beef , etwa 20 Zentner Zucker,  in zahl¬
reichen Bäckereien der Stadt große Mengen Weißbrötchen,
Brezeln und Weißbrote , die widerrechtlich gebacken waren , drei
Faß Kokosfett , rund 25000 unversteuerte Ligaretten , 50 Kisten
Schokolade , acht Zentner Seife und kk00 Kilogramm Tabak¬
blätter . Das Mehl wurde in der Hauptsache ländlichen Bewoh¬
nern abgenommen . Tic Tätigkeit der Schieber erstreckt sich jetzt
auch ans die Wiederverwendung gebrauchter Sreuerbanderole
sürLigaretten , von denen eine erhebliche Menge der Beschlag¬
nahmung verfielen.

flas dem Unfcrlabnftreise.
: ! • Tie Kündigung von Hausangestellten . Nach Aus¬

hebung der Gesindeordnung find mancherlei Zweifel darüber
entstanden , nach welchen Regeln jetzt das Dienftderhältnls ge¬
kündigt werden kann . Mancher denkt , er könnte jetzt jederzeit
kündigen und namentlich ist die Ansicht verbreitet , es könne jetzt
atle 14 Tage gekündigt werden . Das ist aber vollständig irrig!
Beim Fehlen einer Gesindeordnung sind so lange man nichts
anderes schriftlich oder sonstloie rechtsgültig vereinbart bat —
jetzt auch für Dienstboten die Gesetzesvorschriften des Bürger¬
lichen Gesetzbuches maßgebend . Nach diesen ist bei Vereinbarung
einer monatlichen Lohnzahlung , die bei Dienstboten allgemein
üblich ist , nur eine Kündigung züm Ersten eines Monats statt¬
haft.

u Postsendungen nach Polen Wie erst jetzt oekannt
geworden ist . hat die polnische Postdirektion in Posen vor einiger
Leit ihre Postanstaltcn angewiesen , alle vom Ausland , also auch
von Deutschland eingehenden Postsendungen bei denen Besti -n-
m/ngsori und Straße nicht polnisch angegeben , sind , als un¬
bestellbar zu behandeln . Seitdem gelangen zahlreiche nach
Orten in der früheren Provinz Posen gerichteten Postsendungen
mit dem polnischen Vermerk , daß der Ort anb -kannt sei, nach
Deutschland zurück . Briefe nach Posen müssen demnac !., wenn
sie den Empfänger erreichen sollen , die Bezeichnung „Poznan"
tragen . Wegen Aendcrung der Anordnung sino sosoft Schritte
eingeleitet worden . Zunächst aber ist es aus Gründen der un-
ausgehaltenen Abwickelung des Verkehrs nicht zu umgehen,
daß die Ülbsender bei Postsendungen nach der früheren Provinz
Posen den Ortsnamen mid die Straße in der polnischen Bezeich¬
nung angeben und als Bestimmungsland die Angabe „Polen"
beifügen.

u Ein früher Herbst . Wenn es wahr ist, daß die Lug-
Zvögel einen frühzeitigen Herbst ankündigen , so dürsten wir den
Sommer bereits hinter uns haben . Tenn viele Zugvögel , die
uns gewöhnlich erst Ende September oder Anfang Oktober ver¬
lassen . sind schon über die Alpen gezogen oder treffen wenigstens
Anstalten uns zu verlassen . Meister Storch hat seine Reise noch
Aegypten schon vor 14 Tagen angetreten . Auch die S hwalben,
die nach einer alten Bauernregel um Mariä Geburt (8. Septb - c.)
fottziehen , befinden sich größtenteils auf der Reise . Einz -lne
Züge konnte man schon in den letzten rauhen Augusttagen ah-
wandern sehen.

u Israelitisches Neujahrsfest Am 13. und 14. Septem¬
ber begehen unsere israelitischen Mitbürger das Nenjabrsiest,
den Beginn des Jahres 5681 . Am 12. September ist Vor¬
abendfeier . 9lm 21. September ist die Vorabendfeier ftir das
Versöhnungssest , das auf den 22 . September sällü Ihm folgt
am , 27 . und 28 . September , mit Vorabendfeier am ! 26 . Sep¬
tember das Lrübhüttenfesti , das am 3. bezw. 4. Oktober lein
E »Ts findet.

r i egs v ermißt  e n n achs o/rschu n g.
Das Zentralnachweiseamt für Kriegs « rlustc und Krieger¬

gräber , Berlin NW . 7, Torothecnstcaße 48, teilt mit:
In letzter Zeit Hansen sich die Nachrichten , daß . he -.mgekehrte

.Kriegsgefangene wertvolles Material zur Nachsorschung nach
Vermißten , wie Erkennungsmarken , Soldbücher Uhren , über¬
haupt staatliches und privates Eigentum , das . ve> llmbettung -n
von Toten in der Kampfzone gefunden wurde , behalten haben,
um es den Angehörigen dirett zuzust .llen Hierdurch werden den
amtlichen Stellen die unentbehrlichen Unterlagen für ihre
Nachforschung,sarbeiten entzogen . Ta von seiten der durch
Heimkehrer benachrichtigten Angehörigen nur in ganz geringen
Fällen eine Meldung an das Zentralnachweiseamt erfolgt , so
werden von hier eingeleitete Nachsorschnngen oft nutzlos und zum
Schaden anderer Familie » Monate hindurch fortgesetzt . Es
kourmt hinzu , daß dieses den amtlichen Stelle !! entzöget ttün-
terial oft wichtige Anfschlüsse über andere Vermißte geben
kann , jetzt aber 'infolge der Zurückhaltung nicht ausgewertet
werden kann.

Das Zentralnachweiseamt für Kriegsverluste und ck ckegcr-
gräber fordert deshalb alle Heimgekehrten , di ' nach ' im Besitze
von Vermißtenmaterial sind , zur pflichtmäßigen Ablieferung
dieser Fundstücke an diese Behörde , Berlin NW . 7, Torotheen»
straße 48 , aus.

Zugleich werden die Familien die durch zurückgekehrte Kriegs
gefangene über das Schicksal ihrer Angehörigen benachrichtigt
worden ffnd , ansgernsen , dies unverzüglich dem Zentralnach-
weiseamt zur Berichtigung der Vermißtenliste » und etwaiger
Einstellung weiterer Nachsorschnngen anzugeben.

: ! - Niederneisen , 6. Sept . Bei der an , Sonntag erfolgten
Austragung der Bezirksmeisterschaft im Faustüall innerhalb des
Aarbezirks trat in der Klasse der 1. Mannschaften als Bezirks¬
meister die 1. Fanstballmannschast des Turnvereins Niederneisen,
die auch seither die Bezirksmeifterschast besaß , bei großer Kon¬
kurrenz hervor . In der Klasse Ser 2. Mannschaften errang die
2. Faustbalimannschast des Turnvereins Niederneisen ebenfalls
die Bezirksmeistersthast . Mit großem Eifer wurde von den an¬
getretenen Mannschaften trotz der ungünstigen Witterung gegen¬
seitig scharf gekämpft . Verbunden mit den Bezirksweltspielen
hielt auch der hiesige Turnverein sein Zöglingswelturnen ab,
das zu einem guten Resultat führte . Tie Preisverteilai ' g fand
um 9 tn,r abends im Eulerscheu Säaale statt.

n . Niederneisen , 8. Sept . (Sportlich » ».) Die beiden
ersten Mannschaften des hiesigen Fußballklub ? „V'iktorie 1912"
errangen am vergangenen Sonntag auf dein Sportfest in
Cramberg in zwei Fußballklassen je 'einen Preis . - Am
kommenden Sonntag , den 12. September derinstcntet der Verein
lein diesjähriges Sportsest bestehend aus Fuß und Faustball-
lnettkäinpscn , erstere in drei Klassen , sowie ceichiathletiftv «,
Uebungen (100 Meter Lauf , 4 mal 100 Meter Stafette , Hoch¬
sprung und Kugelstoßen ). Für die Sieger sind wertvolle Preise
(Pokale ) und Tiplome ausgesetzt . Tse Einzelwettkämpse be¬

ginnen um l Uhr nachmittags währenr - die Klassenspiele ab
9 Uhr vormittags pünktlich ihren Anfang nehmen werden . Im
Anschluß an die einzelnen Wettkämpft ftndet von r Uhr nachm,
an im Gasthaus „ Zum grünen Waid " (Inh . Wilh . Stauch ) Tanz¬
belustigung statt , Unser altsbe,wahrter hiesiger .Musikverem
(Lsebhaberkapelie ) lvird auch an diesem Tage wieder fein Bestes
aufbieten . Für einen recht schönen . Verlauf des Festttiges bat
der Verein fein Möglichstes getan . Daher alten Sportsgenoften
sowie Freunden und Gönnern spottlicher Betätigung ein „herz¬
liches Willkommen !"

u Kalkofen , 9 . Sept . Angenehme Düfte wehen durch
unser einsames enges Tal . Man ist im Begriff , die Zwetschnt-
ernte , die sehr reichlich ausgefallen ist, zu verwerten . Nach
alter Sitte hilft ein Nachbar dem anderen dabei . Besonders
die Jugend findet reichliche Betätigung . Bis tief in die Nacht
hinein brodelt es im Kessel der zirka >zwtt Zentner b- csch!ung -u
hat , um ne in Marmelade zu verwandeln . Acht bis zehn Tor ?--
schöne steften drum herum , sich einander im Nähren abwechselnd,
Trüb bremck die Petroleumlampe , ein echtes Licht zu den Mäd¬
chen und Schnurren , die dabei erzählt werden . Ein schönes,
ländliches Idyll , diese gemeinsame Arbeit an der Verwendung
der Obsternte.

Aus BaD Ems und Nmgegeitd.
e Liederabend Auf den heute abend von Tc . H. Schall

veranstalteten Liederabend (Lieder zur Laute ) sei besonders
htngcwiesen.

e Knrthcater . Zum Freitag , den 10. September ist es
gelungen , ein Gastspiel van Mitgliedern des Staatsthea (ers
in Wiesbaden zu verpflichten und zwar mit dessen größt ".tt
Lustspielersolg „F e m i n a " von Roesen und Svcsman . Tie
Hauptrollen sind mit den Tameff Jutta Versen  und Marga
K nhn und mit den Herren Walter Stein deck und Gustav
Albert  ausgezeichnet besetzt. Tie Spielleitung liegt in den
Händen von May A nd rian  o.

e Ocfsentliche Brandmarkung . Wie uns iritgeteilt
wird , beabsichtigt die Polizeivetwaltung -wie in den früheren
Jahren , auch in diesem Jahre die sogenannte Diebestafel im
Ratbause zum öffentlichen Aushang zu bringen , aas der die
Namen sämtlicher wegen Felddiebstahls oder Obstftebel rechts¬
kräftig verurteilter oder polizeilich bestrafter Pett >onm eine
Woche lang öffentlich beh-annib geu -Mbr tv ^ rden . Tiefe,
Maßnahme ist im Jntereffe der Allgemeinheit nur zu begrüße « ,
damit der Bevölkerung die Namen der Frevler öffentlich be¬
kannt werden.

e Der M G - B „Sängerkust " Bad Ems beabsichtigt sein
diesjähriges Stiftungsfest am Sonntag , den 19. September
von abends 8 Uhr ab in den Räumen des Bahnhasshotels (Herr
Mayeiner ) zu feiern . Als Dirigent des Vereins Walter Herr
August Köhler mit bekannter Tüchtigkeit seines Amtes . Er
Wird auch für wirkungsvolle Zusammenstellung des F ' stpro-
gramms Sorge tragen . Weiter hat der Verein beschlos,en.
seinen diesjährigen Herbstausflug am Sonntag , den 3. Oktober
zu veranstalten, " worüber Näheres noch bekannt gegeben wird.
Slußerdem ist die Einweihung einer Gedenktafel für die im
Kriege gefallenen und verstorbenen ehemaligen Mitglieder dem¬
nächst in einfacher Form während einer Gesangprobe vorgesehen.

e Billige Schuhe . Ter Versorgung der minderbemittelten
Bevölkerung mit gutem Schuhwerk zu erschwinglichen Preisen
bleibt — besonders mit Rücksicht aus den kommende, ! Winter
— die Aufmerksamkeit der verantwortlichen Stellen nach wie
vor zugewendet . So sind mit Zustimmung des Reichswirt¬
schaftsministeriums neuerdings auch die V .nchänd- der letzten
Verbraucher ,in den Kreis der Bezieher von Reichsschuhwerk
eingeschaltet worden . Für die Beamtenschaft wird der Deut¬
sche Beamten -Wirtschastsbundes und die Verteilungsarbeiten ins
Werk setzen . An unserem Orte hat der HeamGnverein Bad Emst.
(C . V .) diese Ausgabe übernommen.

Löst und Gemüseausstettnng in Bad Ems.
Wir verweisen aus die im Anzeigenteil veröffeirtlichte Ans-

stellnngs - und Wettbewerbeordnung . Tie nack,folgenden . uns
von sachkundiger Seite zugegangenen Ausführungen enthalten
recht beachtenswerte Winke , die ein jeder Aussteller beherzigen
möge : i

Womit kann und wie soll die Ausstellung heihickt werden.
Wie das Ausstellungsprogramm besagt , kann die Ausstellung

mit Obst , Gemüse , Obst - und Gemüsekonserven beschickt werden.
Für das gute Gelingen der Ausstellung ist Hanptbedingung , daß
dieselbe äußerst iKwWreich beschickt lvird und die Veranstaltung
ein getreues Spiegelbild von dem heutigen Stande de- Obst¬
und "Gemüsebaues und der häuslichen Obst - und Gemüftl erwer
tung in Ems und Umgegend gibt . Jeder Gartenbesitzer und
jede Hausfrau kann und soll ausstellen . Aus die Menge der
auszustellenden Objekte kommt es nicht an , sondern aus deren
Beschaffenheit , Das Obst soll vollkommen ansgebildel , jede
Fruchte tadellos und mit dem Stiele gepftückl sein. Bei 'der
Sammelausstellung sind mindestens fünf Früchck' von einer
Sorte auszustellen . Bei der Borsührimg von Einzelsorten müs¬
sen es deren zehn sein . Das Geniiife muß sich ebenfalls öucch
größte Vollkommenheit anszeichnen . Bei der jetzigen Bedeu¬
tung des Gemüsebaues sollte das Gemüse einen breiten Kern
der Ausstellung einnehmen und sollten sämtliche Hecbsrge-
müse in großer Zahl vertreten sein . Obst und Gemüse sollte
möglichst mit dein Sottennämen ansgestellt werden , damit die
Ausstellung nicht nur schön, und interessant ist, sondern auch
für alle Besucher belehrend wirrt . Selbstverständlich darf ' nur
selbstgeerntetes Obst und Gemüse von dem Aussteller ans .-estellt
Werden . Auch die Abteilung Obst - und Gemüseverwertung sollte
seitens der Haussrauen reich beschickt werden , denn auf diesem
Gebiete wird doch besonders in Ems viel geleistet . . Es kann
und soll ausgestellt werden Dörrobst und -Gemüse , Dunstobst,
Effigsrüchte , Obst - und Gemüsekonserven , Obst -Mus , -Macme-
tade ', - Gelee , -Kraut und -Latwerge , Obstsäfte , Obst - und
Beerenwein . Man lege Wert aus gutes Aussehen , der Erzeug¬
nisse , volle Gefäße , guten Geschmack und nette , geschm.'.ckvolle
Vorführung , auch versehe man die einzelnen Soven mit kleinen,
sauber geschriebenen Schildchen.

Tein Obst - und Gartenbnuverein stehen eine Reihe von
Diplomen und Wertpreisen zur Bersügnng um die besten Lei¬
stungen gebührend auszeichnen zu können Hossentlich tragen
recht viele zum Gelingen der Ausstellung bei , damit dieselbe
ebenso reichhaltig und so schön wird wie ihre Vorgängerinnen
und in der herrlichen Glasveranda des Kursaalrestaurants eine»
für Aussteller und Besucher befriedigenden Verlaus nimmt.

Ans Diez und Nmgeqend.
d Preisabbau , das Wort ist nachgerade Schlagtvort ge¬

worden . In Erscheinung ist dieser Abbau allerdings bis letzt
recht wenig getreten . Verschiedene Diezec Geschäfte IvolleN
min den begonnenen Weg weiterdchreiten und fordern zur Mit
Hilfe alle anderen auf.

Aus Nasian und Umgegend.
n Neuer Tarif . Für die Fähre über die Lahn ist ein

neuer Tarif in Kraft getreten , wonach der Preis für die ge¬
wöhnliche Ueberfahtt 10 Pfennig , aber mindestens 25 Pfennig,
für eine unverzügliche Uebersahrl bei Tage 30 Pfennig , bei Nachtz
60 Pfennig beträgt.



8 Waggon

Elefanten*
Gerstenkaffee

(aus Ausiandsgerste hergestellt)
>/, Pfund -Paket statt Mk. 6 —

Ferner
3 Waggon

echter

— Ia Auslandsware —
vorzügliche Röstung

< Pfund - Paket

verbandlich tnit
Kaffee - ErsaiÄ

(Kornfrank oder Erütra)

Verkaufsstelle

Et « Doppel - Waggon

allerseirrstrs « orüamrrilanisches
blLtenwrißes gsrLNiirrt reifes

Achtung!
Den Kartoffelverbrauchern zur

Nachricht *.
Sobald die Preise für Winterkar-
toffein feststehen, bin ich in der Lage

jedes Quantum zu liefern

Theodor Bleitgen. Diez

rnrnm
Sonntag , 12 . Sept ., von vorm. 9 Uhr ab j

FussballspW®
in der B . und C . - Kl %sse.

12 >/< XTlar*
1V* Uhr :

Spiele der A - Eiaase , Faustbaii unu |Leichtathletik.
Von 4 Ubr ab Tanz bei Gastwirt Stauch.
Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.

1 Preisabschlag ! §
2 2
i Wir empfehlea heute: •

{•1919er St.Martinesp.Fl.12.- j|
1919er Waldböckeiheimerp . Fl. 15.- | j

' 1919er Hainfelder p Fl. 18 —\

Der Preisabbau
unserer Artikel wird fortgesetzt
trotz großer Schwierigkeiten u. Verluste

Wir erwarten
die Unterstützung unserer werten
Kundschaft und aller Käufer

Hamit geht aber
die dringende Mahnung an Alle, Er»
zeuger , Hersteller u. Kaufmannschaft,

unserem Beispiel zu folgen.

Prei « : ohne « las u . WelnsteHer | |

| Gustav Heck »Diez a. L. §
I Telefon 44 Weingrosshandlung Ulekon 44 |
let eeee eee eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee»

Kebenverdiemt
bis 1000 W. monatlich, leicht zuhause, ohne Vorkennt-
ritsse. Dauernde Exist. Näh. aus briefl. Ansr. durch

G. Woehrel& Co., « m b. KrVerlin-Lichterfetbe, Postfach S4«.

Adolf Heyer , Diez , Marktplatz 8,
Fritz Stahlschmldt , Diez , Alter Markt,
Kaufhaus Königsberger , Diez , Marktplatz.
B. Schntiemann , Diez , RosenstraSe 22.

I
Kurtheaier Bad Ems

Leitung: Hofrat Steingoetter, Stellvertr .Dir. Alb, Heinemar a

Freitag , 10. Sept . !S2V . abends 8 Uhr
Linmaiigss Gastspiel

ron Mitgliedern des Staatstheaters Wiesbaden.
NruheU ! Neuheit!

FEMINA
Ein Lustspiel in 3 Aufzügen von L. van Rössens

u . J F , Soesraann , Deutsch von Else Otteo.

n A. -4- ^  A A ia A a.
Habe von heute ab 30 schwere Oldenburger

Läuferschweine
meinem Stall sehr preiswert zu verkaufen.
Bei Kauf liefere ich dieselben bis Eins.

Simon, Schweinehändler , Neu häusel.

in

r ~V ▼ T "T  T T T ~T T T T

i Samstag , drt » H*
abends 8 Uhr

! Mitglieder-YersaiiiB
iui Promeuaden-öak

Tagesordnung:
1. Abänderungd.Satzm»!
2.  Boo shausfrage t
3 Regatta-AngelegenW
4.  Verschiedenes.

Der Vorst«

Kieler
? Fetthückmgt
\ frisch eingktroffen

P Birk,

Vergebung.

nur Mk. 4 .78
Außerdem in Paketeh

pmht. Zichorien

Tie Vergebung bort Küchenab fällen und Gespül
der Garnison Ems, de- 4. Mixte, Zuaven und Tirail-

, lenrs findet am 25. September t920 rmt 3 Uhr -ruf
ä dem Mt .-Bureau Bleichstraße 32 statt-
' Angebote sind am 18. September 1920 jpät .stzeus

verschlossen an untenstehende Adresse mit einem von
dem srerrn Bürgermeister Unterzeichneten Attest über
die Zahlungsfähigkeit des Unternehmers einzureichen.

Tie verschlossenen Angebote werden am 25. sept.
1920 dem Herrn Präsident der Mt . Cvn . zum Zuschlag

^Te? Ersteher hat eine Kaution von 250 Mark zu
zahlen.

Bad Ems,  den 7. September 1920.
Der Ltn Gourgaud

Secretaire der Abt . Cori. des 4 Mixte

Pf». Mk 16
d!i 10 » fl . & RI . 1« '

50

Frisch eingetroffen]Schellfisch
Cabliau
Schollen
Rotznnge 11
Goldbarsch

empf . zum billigt, nH.Umsonstu
Telefon 2.

Beklau ssstelle:

Kölner
Konsnnt-Gcschäst

Nassau

I ' UOrr

empfiehlt
P . Biek

niest.

Amisstr. 4. Amisstr. 4.

Speisen und Getränke

'4M ' chwa zer,

ÜBiiii.
auf Seide und einMMm

gut und billig
in den Wartesälen des
Bahnhofes zu Bad Ems

ftbrnetniUtlflcttt dkl Audi Ulfs«».
Ter Berkaus von Frischfleisch und Frischwuist

findet am Samstag , den 1L Septentber in den Me^
gereien L. Neumann Wwe., Heinrich P <rülus . P . Ham-
me,stein , Jsr . Lindheimer und K. Steuder statt.

Margarine.  In den Geschäften va » Ioh.
Egenols , Kölner Konsum, A . Trombetta , Srvruß , W»v.,
Auguste Bach und Kvnsumveiein (Haus I . W. .Knhni
steht Margarine kartenfrei  zum Verlauf
Preis per Pfund 8 Mark . Verkauf auch an Aust,
wärtige.

Künder Mais für Hühnerfutter
eingetroffen,

Martin Fuchs , MI©*,
G. m. b. H.

Blumenkohl , Wirsing,
Weißkraut , Rotkraut,
Mangold, .Bohnen , Gur¬
ken , Tomaten , rote u
gelbe Rüben , Kopfsalat
und Endivien zum bill
Marktpreis tägl . frisch

eintreffend
H. Umsonst , Ems

Telefon 2
Ein in der Küche erfahr.

Mädchen
und ein Zweitmädchen

Von d.Reise zurück
..... lietmes
.Magen-u.Darm-

krankh ., Coblenz,
Kaiser Friedrichstr . 8.

Eine Ziel
umständehalberzu9
kk«mn»t« auek E

Ems-

sofort gesucht. 43
Kro « Sehr , Em«.

Pension.

gegen hohen Lohn sof. ges
Frau Lvtlh . ®•»&!«» je .
Die », Villa Sybilla . 2575

mhwmdm
fcs ttili 1 falb rifeation
Karl Fickeis , Dieza .L., Pfaffengasse 28

Empfehle Stühle aller Art
in sauberster Ausführung evtl, nach jedem
Muster Reparaturen prompt und billig.
mmmimMWMMIWWMSMMMSMMMM

MÜH
in die Lehre gesucht.
G . Dernbach , Malermstr.,

2 Schlafzimmer, gut heizbar,
mit n llcr Pension von O :t
dis Mai für 2 erw. Perl
ges. Ang nur mit äußerst.
Preisangabe unter R 01
an die Geschähst . 50

Eine gut erhaltene

Bad EmS.

Verloren
Fikjpnppe 'Junge ) Gegen
Belohnung adzugeben

Walbftr . » . Sm».

zu verkaufen, oder auch geg.
Umtausch auf eine Damen-
nähmaschine. Angebote an d.
Gesch. unter P . D. » 3 » .

lk« m.
zur Zucht geeignet, abzu-

""" . . . -jfa,geben. Näh. ln der Ges

zu verkaufe,.
piasfar »,

vsnSaarspangt „ ,
prompt u. billig «>9

Sophie G -»»'«
Lininden'w

Kasrfe ^
chtUNg^ !

Heinrich F»"
vodlenz,

Telefon Nr,

La
der Friseur«

Fiimungstr l2’

betiifttirt)beit(Stofferläufeit r̂e/Äach-DÜ!Svach-Haftur5ach/befdjätügt>i»pdvn.DadieseBeschädigungentudenmeistenaeleaenetl(ftattteiltheitmitdemZit’eiltTlit'lurtftftpinWn-ITZitlfnn htpWontthnttn ffrtripitintnir*?!
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